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Werſeburger treis- Blatt.
Sonnabend den 18. Januar.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, Poſtfreipäſſe betreffend.

Obwohl die Ertheilung von Poſtfreipäſſen zu Privatreiſen ſeit mehr als 20 Jahren grundſätzlich aufgehoben iſt, gehen dem
General-Poſtamte immer noch Anträge auf Verabfolgung von Poſtfreipäſſen aus den Kreiſen des reiſenden Publikums zu. Es wird daher
erneut darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ertheilung von Freipäſſen bei der Poſtverwaltung zu anderen als poſtdienſtlichen Reiſen
grundſätzlich überhaupt nicht mehr ſtattfindet.

Berlin den 6. Januar 1873.
Kaiſerliches General -Poſtamt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Ferdinand Genthe und deſſen Ehe
frau Friederike Wilhelmine geb. Stöbe zu Döllnitz gehöriges, im
Grundbuche von Collenbey Band I. Blatt 37. eingetragenes Grund
ſtück:

Planſtück Nr. 53. der Karte von 5 Morgen 144 QRuthen,
zur Grundſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 23,31 Thlr.
veranlagt,

am 28. Jebruar 1873, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten

Subhaſtationsrichter verſteigert und
am 4. März 1873; Vormittags 11 Ahr,

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Grundſteuer-MutterRolle, ſowie der Hypo

thekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 12. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
der Wittwe Carl, Chriſtiane geb. Elſte zu Merſeburg gehörige
Grundſtücke, als

a) das im Grundbuche von Merſeburg Band II. Blatt Nr. 66.
und im Brandeataſter unter Nr. 161. eingetragene Haus nebſt
Zubehör in der Rittergaſſe,

b) das unter Blatt 75. Band II. im Grundbuche von Merſe
burg eingetragene Planſtück Nr. 2740 s. der Karte von 23
QRuthen,
ad 1. zur Gebäudeſteuer mit einem jährl. Nutzungswerthe von

26 Thlr.,
ad 2. zur Grundſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von

1,07 Thlr. veranlagt,
am 4. März d. J., Vormittags 10 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 7. März, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 31. December 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende

dem Gutsbeſitzer Johann Gottlob Herrfurth zu Schladebach ge
hörige, im Grundbuche von Schladebach Band I. Blatt Nr. 8. ein
getragene Grundſtücke, als:

ein Haus nebſt Zubehör, wozu folgende Planſtücke pertinentig
liter gehören;

a. das Planſtück Nr. 71. der Karte von 2 Mrg. 86 QR.

b. 2 7 42 b. 7 48C. (42 a. 2 I 98d. 20b. 11 1522) das Wandelgrundſtück Nr. 20 a. der Karte in der Flur Schlade
bach von 4 Morgen 162 QRuthen,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 25 Thlr.
zur r ſener mit einem jährlichen Reinertrage von 72,39 Thlr.
veranlagt,

am 14. März 1873, Nachmittags 3 rin der Gemeindeſchenke Schladebach e de n Sub-

haſtationsrichter v n
am 17. März 1873 ittags 12hierſelbſt das Urtheil über den Ziee kunde den

Die Auszüge aus der Gebäude und GrundſteuerMutterRolle
ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr.
6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 28. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der SubhaſtationsRichter.
W

mann ne

Mobil. Auetion in Merſeburg. Sonnabend d18. d. M., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſtgen
Rathskellerſaale 1 Schreibſecretair, verſch. Tiſche, Stühle, Kleider
und Küchenſchränke, Kommoden, Sophas, Haus und Küchengeräthe
meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände angenommen.
Merſeburg, den 13. Januar 1873.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Holz Auetion.

Den 23. Januar, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die in unſerm
frühern Gehöfte in Leuna Ockendorf ſtehenden Rüſtern gegen gleich
baare Zahlung öffentlich verkauft werden. Uebrige Bedingungen im
Termine ſelbſt.

Göhlitzſch, den 15. Januar 1873.
Die Geſchwiſter Wagner.

n oMühlen Verkauf.
Eine Mühle, ſehr romantiſch C mit 2 Gängen Reini

gungsmaſchine, guter Waſſerkraft, Gebäude und Mühlwerk neu ge
baut, ſoll baldigſt für 7000 Thlr. mit 3000 Thlr. Anzahlung ver
kauft werden durch Traugott Kurze in Zwenkau.

50 bis 60 CEtr. gute reine Roggenkleie ſind zu verkaufen in
der Bäckerei von Ed. Kunth in Porbitz b. Dürrenberg.
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Holz Auction.
3 Schoct n eishols in der Abtei,
60 Haufen WeidenKopfholz, wobei ſtarke Stangen,

ſollen Dienstag den 21. d. Vormittags 10 Ahr, an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Neukirchen, den 15. Januar 1873. Schottelius.
Bekanntmachung.

Die Grund und Gebäudeſteuer Mutterrolle liegt den betreffen
den Jntereſſenten 8 Tage lang, ſowie die Flur-Einnahme und Aus-
gabe bei Unterzeichnetem für jeden Intereſſenten zur Einſicht aus.

Daspig den 15. Januar 1873.
Der Ortsrichter Weniger.

m Auftrage des Herrn Banquier Lehmann zu Halle iſt durch
mich deſſen in Balditz gelegenes Ziegeleietabliſſement nebſt Zubehör
zu verkaufen. Reelle Kaufsreflectanten wollen ſich ſofort an mich

wenden. T. Franke in Lützen.19 I Stück fette Kapphähne ſind noch zu
verkaufen im Gaſthof zum gold. Löwen,

Neumarkt.Ein tafelförmiges MahagoniJnſtrument, ſehr gut im Stande,
ſteht für den billigen Preis von 50 Thlrn. zu verkaufen Jäger-
hof Nr. SI9.

Langes Roggen-, Weizen-, Linſen- und Gerſten-
ſtroh, Noggen-, Weizen- und Gerſtenſpreue bei

Morgenroth.
Ein gut erhaltener Wiener Flügel iſt billig zu verkaufen ein
tüchtiges ordentliches Dienſtmädchen für Leipzig ſucht

Frau Habecker.
Ein A zölliger ſtarker Rüſtwagen ſowie 4 neue einſpännige

Räder, noch nicht beſchlagen ſind zu verkaufen beim Fuhrmann
„Erautmann, Sand Nr. 634.

d Eine LadenEinrichtung in gutem Zuſtande, zu ſedem
Geſchäft paſſend, nebſt 2 Glasſchränken ſind ſofort zu verkaufen

in der Delicateſſen Handlung von
Feldrapp, Burgſtraße vis à o dem Rathskeller.

Eine ſich im beſten Betriebszuſtande befindliche Brod und
Weißbäckerei. verbunden mit r iſt wegen Krank
heit des jetzigen Jnhabers billig zu verkaufen.

A. Wieſe.Näheres bei e.Kupferkeſſel, 5—— 6 Eimer Maaß enthaltend, ein kleiner
Kupferkeſſel, ein großer eiſerner Dreifuß. zu einem Keſſel, ein großes
Waſchfaß, ſämmtliche Gegenſtände noch faſt neu, ſtehen zum Verkauf;

zu erfragen im Laden des Hrn. G. Lots, Burgſtraße
Ein großer zweithüriger Kleiderſchrank von eichenem Holz und
ein großer Wäſchkoffer ſind wegen Veränderung billig zu verkaufen;
zu erfragen beim Tiſchlermeiſter H. Arnol d.
Ca. 1000 Thlr. Mündelgelder ſind auf ſichere Hypothek zu
verborgen. F. Wacker, Großgoddulabei Dürrenberg.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen Hältergaſſe 6583.
Auch ſind daſelbſt zwei Schlafſtellen offen.
Logis-Vermiethung. Ein Logis von Stube, 2 Kammern,

Küche mit Kammer und ſonſtiges Zubehör iſt zu vermiethen.
Hohmuth, Oek.

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafeabinet iſt an
einen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Rurgstrasse 289.
Ein freundliches Oberlogis nebſt Zubehör iſt an ruhige Miether
ſofort oder den 1. April zu vermiethen und zu beziehen Unter
altenburg 787.Ein freundliches Logis iſt an ruhige Miether u vermiethen Rirokzenm in der Bäckerei von

und Oſtern zu beziehen Oelgrube 322. Preis 16 Thlr.
Geſucht wird zum 1. April ein freundliches Familienlogis.
Adreſſen ſind abzugeben in der Exped. d. BI.
Ein einſpänniges Kutſch Fuhrwerk ſteht fortwährend zu ver
miethen bie Trautmann, Kloſterweinberg.

Frrischen Seecſors e
empfiehlt Guſtav Elbe.Cacav und Choeoladen
aus der Fabrik von Ph. Suchard in Neufchatel erhielt ich
friſche Sendung.

Theegehäck-, Pfannen- und
Spritzkuchen

von vorzüglicher Qualität empfiehlt
6. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

BWrischen Seedorsch
Emil Wolff.Den Herren Landwirthen4

empfiehlt ſich der Unterzeichnete hiermit zur Ausführung von Kunſt-
Wieſenbauten und Drainirungen, Aufſuchung von Quellen, Ein
richtung von Waſſerleitungen mit Hochdruck und Fontaineanlagen
Teichbauten, ſowie zu Wirthſchaftseinrichtungen. Vorzügliche Em
pfehlungen. Jm Vorjahre drainirte über 1000 Morgen.

Merſeburg, im Januar 1873. Hochachtungsvoll
A. Elſäſſer, Cultür-Jngenieur.

Liebig Company's Pleisch-Extract
aus FRAV- EBNTOS (Süd- Amerika).

Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen

Paris 1867 I—Iavre 1868 Amsterdam
1868 Moskau 1872 Lyon 1872

Paris 1872.
wenn jeder Topf untenstehendeNur ech i Unterschriften trägt und auf der
Etiquette der Name J. v. LIEBIG,

in blauer Farbe aufgedruckt ist,

Engros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Brückner, Lampe c Comp.
m R eipeig.

Zu haben in Merseburg bei Gustav ElIbe,
C. Schortmann, Emil Wolf. C. L. Zim-
mermann und in beiden ApothekKen, sowie
in Eisleben bei Theodor MerkKellt.

„Solaröl-6 ſrerte.
Finige Hundert Centner

feinſtes Salon -Solaröl, ſpecif. Gewicht 0,825-—0,30
hier lagernd, ſollen, um zu räumen, zu dem billigen Preiſe von
à Ctr. 5 Thlr. inel. Ballon, bei Abnahme größerer Poſten noch
billiger verkauft werden. Proben ſtehen zu Dienſten.

Merſeburg. Heinrich Schultze,

r BörſeDr. Link's

Pepsän-Pastillen,
ie Schachtel 40 Sgr.

Dr. Marquart's

ein esenzper Flasche 15 Sgr.
Epoche machende Heilmittel (nicht Geheimmittel) gegen
die Krankheiten des Magens und der Verdaunngs-
organe.

Lager in Merseburg beim Hofapotheker Th.

empfiehlt
m2m-—1-—- mm DSZ
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Auch nehme ich Marken des Conſum-Vereins als Zahlung an.

S. S.
Anunvonce.

Den Verkauf nachbenannter Flaſchenbiere, als:
Berliner Jeetew S

e,Deutſches Kaiſerbier,
Culmbacher,
Baieriſch,

Ansbacher Exportbier,

des Herrn
aus der

Hofbrauerei
Johann Ho

in Berlin.

Champagner Weißbier,
Nürnberger do. Berlinerff. Lagerbier, Waizenlagerbier
Wöhmiſch,

übertrug Herrn W. Sack in Merſeburg, zur grünen Tanne,
A. J. Engelmann,

Bier-Engros- Handlung.
Leipzig.

von
51

empf

Tage

unten

ſind heit

vorzügl
und Le

e

burg
zu ſp



Markt 51 a. Wichtig für Jedermann. Markt 51 a.
Um mit dem WollwaarenLager noch vollſtändig zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, einen

ſt Ausverkauf zu veranſtalten, und werden ſämmtliche Waaren à tout prix verkauft, worauf ich ein geehrtes
in Publikum von Merſeburg und Umgegend beſonders aufmerkſam mache. Ferner iſt es mir gelungen, ver

I ſchiedene Waaren zu coloſſal billigen Preiſen an mich zu bringen. Um mit denſelben baldigſt wieder zu
räumen, verkaufe ich

500 Paar Carlsbader Zeug und Lederſtiefeln in allen Größen und Nummern à Paar von 17 Sgr. an, 200 Paar fert
Arbeitshoſen, die Hoſe von 25 Sgr. und 1 Thlr., wollene Unterjacken und Camiſols, die Jacke von 12 Sgr. an, Seelen

z wärmer von 8 Sgr. an, Shawles von 2 Sgr. an, Fanchons, Tücher, Baretts auffallend billig, Kleiderſtoffe in allen Genres-
eine vollſtändige Robe von 1 Thlr. an, Barchent, Bettzeuge, Jnlett von 3 Sgr. an, Shirting, Stangenleinen, Piqué,
Futterſachen von 25 Sgr. an, Gingham, Blaudruck, Kattune, Gardinen von 3 Sgr. an, Taſchentücher, bunte und weiße,
Bettdecken, Moirés, Leinewand, Handtücher, Unterhoſen und verſchiedene andere Artikel zu Fabrikpreiſen

Dieſer totale Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und wird ein geehrtes Publikum erſucht, ſich
von der Güte und Billigkeit der Waaren zu überzeugen und ſich nur nach dem billigen Laden Markt

51 a. zu bemühen. Achtungsvoll

s Pommerſche Hypotheken-Briefe
empfehle als ſichere Capitals-Anlage und verkaufe dieſelben zum jedesmaligen Berliner
Tagescourſe ohne jede Proviſion.

Auch zum An und Verkauf andrer Werthpapiere halte ich mich beſtens empfohlen
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

Merſeburg, den 9. Januar 1873. SCEhömnlfcat.
Grüche van Rheuummatiemen

ſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Glichtw atte von Pr. Pattison,
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken
und Lendenweh u. ſ. w. Ganze Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots

Sonnabend den 18. Januar bin ich in Merſe- ff ch fburg im Hotel zum halben Mond von S bis I Uhr 4 Amerik. S weine ett

zu ſprechen. C. Haun. à Pfd. 7 Sgr.e n empfiehlt Heinr. Schultze jun.,e r e e e Enten an n.och (Aus den Berliner Zeitungen.) Snrenplan n. Burgſtraße
Königtrank!

Kräuter-Limonade, größtes Labſal für alle Kranke.
(a48,138) Berlin, 11. 11. 72. Meine Frau litt ſeit

erDreſchmaſchinen neueſter Conſtruc
tion mit engliſchem Göpel billigſt bei

E. Schönleiter, Schmiedemſtr.
langen Jahren an ſehr ſchmerzlichen Hämorrhoidal und Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

Berhaltungsbeſchwerden. Eine ganze Anzahl von Aerzten Huſt en heilt; dieſe ſind zu haben in Benteln à 3 Sgr. beim Conditor
ordinirter Mittel hatten nicht den gewünſchten oder doch Herrn Carl Adam,
nur momentanen Erfolg. Meine Frau verſuchte den König Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

trank und verbrauchte drei Flaſchen nach Vorſchrift. Nach e e
achttägigem Genuß ſtellte ſich regelmäßig tägliche Verrich-
tung ein, und hat ſolche ſeither, länger als ein Jahr, keine

Anterbrechung gehabt die Hämorrhoidalleiden ſind ſeit-
dem weniger ſchmerzlich geworden.

Th. Langeheinecke,
Erzieher der Klein-Kinder-Bewahranſtalt Nr. 3.

Das echre Glöckner ſche

Heil- und Zupflaſter
mit dem Stempel M. Ringelhardt, empfohlen für

Gicht, Reißen, trockene, naſſe Flechten, Hühner-
J augen, Froſtballen, erfrorene, verbraännte, für
J alle offene, aufzugehende, zertheilende und ſtzphi-

litiſche Leiden c. und hat ſich bei allen dieſen Krankheiten
glänzend bewährt.

Zu beziehen à 2 Sgr. in beiden Apotheken
S in Merſeburg.

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi,

Berlin Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

an. I bei Gustav Wibe 16 Sgr. G.m e w e S n e e e FRRUE S in beſter j üßer Waoagre em-
J v pfiehlt C. Teichmann.J as Flaſch enb ier-Geſch a t W R p en ſeß w 3 el re r 7

von et 3f n pochondrie ſowie alle Nervenkrank-
7 heiten billig, ſicher und dauernd zu beſeitigen, lehrt das Buch8inric 0 l z „Dr. Werner's ſichere und billige Heilung für Nervenleidende.“

Preis 75 Sgr.
r Vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg.(„zur Boörſe“) hig e g bei Fr bergferirt als flaſchenreif: ne Filc 2 un HandfücrhorFern er re 20 Fiaſchen pro Thi, Feine Tiſchzeuge c Handlücher

e W nene 77 n im Drell, Joquard und Damaſt, ſo wie ſehr ſchöne leinene
n er-Rier, z. Damaſt--Servietten c Damaſt-Tiſchdecken in allen

nne e alles exel Glas Größen, weiß, ſhamois, grau, roſa empfiehlt in reicher AuswahlLieferung frei in's Haus. et und den anerkannt beſten Qualitäten
g. Heinrich Schultze, „zur Börſe.“ H. C. Weddy-Pönicke in Halle a. S.

w.
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Ausverkauf.
Um mit den Kalendern für 87

vollſtändig zu räumen verkaufe ſolche zum Selbſtkoſtenpreis.
Guſtav Lots.

Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger

Z. öpfe,Chignons, Vnterflechten von Crèpe und Wolle, Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten

Priſen angefertigt bei „Edwin Menzel

Kräuter- VlIagenbitter,
ärztlich geprüft und amtlich beglau-
biügt von Herrn Hofrath und Kreis-

physikus Dr. Henning n Zerbst.Dasselbe bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens,
Magendrücken, Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeversehlei-
mung, Blutanhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, VUebelkeit
und Prbrechen, selbst während der Sehwangersechaft. Die Plasche

en durch Emil Wolf.Kostet 8 Sgr. und ist zu beziehb

Gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz, Cholera c. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfohlene F. O. Wundram's Hambur-
ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche
zu haben bei Gustav Lotss.Geeichte Becimal-Brückenwanagen
in den gangbarſten Größen offeriren zu billigen

Preiſen Gebr. Wiegand.Beginn des neuen Quartals!
Feſte Zeit zum Abonnement.

28 25S 2S

S a erm. Sez 253 S TL 735 3W
Am 1. Januar eröffnete das Daheim ein neues Abonnement und ladet dazu

jedes Haus ein, wo das Bedürfniß nach einer guten werthvollen Unterhaltungs
lectüre vorhanden iſt. Möglichſte Gediegenheit in Wort und Bild, allſeitige An
regung und Unterhaltung ſind Beſtrebungen des Daheim. Es bringt wöchentlich
wei Bogen von 16 Seiten mit Romanen und Novellen der erſten Erzähler, ent
ält nur Originalbeiträge und Artikel der renommirteſten Autoren, ſowie eine Fülle

von Jlluſtrationen unſerer beſten Künſtler.
Zu Beſtellungen empfiehlt fich Friedr. Stollberg.

Schule fürKönigreich Sachsen,

Maschinen Ingenieure,Technicum Werkmeister. Lehrpläne
Mittweida. gratis. Nächste Auf-

nahme: 15. April.
Ing. Director: C. Weitzol. Vorunterricht frei.

Die Annoncen- Expedition

Haaſenſtein Vogler,
Magdeburg,

empfiehlt ſich allen verehrl. Behörden, Verwaltungs-Directio
nen, Jnduſtriellen und Privaten zur
prompten koſten- und ſpeſenfreien Beförderung

von

Aneaeigen alter Art
für ſämmtliche exiſtirende amtliche und nichtamtliche Zeitungen,
Fachzeitſchriften, Kalender, Cours und Adreßbücher, Bade-
blätter 2c. des Jn- und Auslandes.

Correcte Zeitungsverzeichniſſe (12. Auflage) auf Verlangen
gratis und franco.

Schloßgartenſa on Theater
en Fferse her.Sonntag den 19. Januar 1873

Der Eselfrätze von Emns, Volksſchauſpiel in 4 Auf-
zügen von Dingelſtedt;

Eine verfolgte Vnschulcddh, Operette in 1 Act von
Anton Langer.

Die Direction des neuen Theaters in Halle.

Die MusikKalische Welt. Nonatshbefte ausgewählter
Compositionen unserer Teit. Herausgegeben von Franz Abt Cle-
mens Schultze, (Vierteljährlich pro Ausgabe 15 Sgr.

Januarheft 1873
Pin klang und sangreicher Liederfrühling sechallt uns aus diesen rei-

zenden Clavier- und Liedercompositionen entgegen, ein Frühling, wenn
auch ein vorzeitiger, deshalb aber ein nicht minder duftiger und blüthen-
reicher. Mit Wohlgefallen lauschten wir den in

Ausgabe A.
enthaltenen 6 Claviernummern Bereeuse, Tirolienne, Le Chant des
Adieux Lied ohne Worte Dunkle Augen und Chanson à boire, so reich
an melodiösen und harmonischem Werthe und dabei von so gefälliger und
leichter Porm, dass sie auch der Mindergeübte ohne Schwierigkeit spielen
Kann.

Von ungewöhnlicher Lieblichkeit und poetischer Schönheit erschienen
uns die in den

Ausgaben B. C.
gebotenen Lieder für hohe resp. tiefe Stimme, nämlich „Lebe wohl“
vor Graben-Hoffmann, Mignon von Pr. Kullak, „Mein Herz bleibt
stets dir nah“ von Pranz Abt, Das taube Mütterlein von A. Sehulz,
„Du bei wie eine Blume“ von W. Taubert, „Trauer“ von R. Metz-
dorff und das hübsche Volkslied „BEinen Brief soll ich schreiben“ von
Pr. Behr. Von vorzüglicher Wirkung sind die beiden speeiell für Bass
geschriebenen Lieder „Beim Wein“ von G. Jansen und das ergreifende
„Verbannt“ von A. Tersehak.

Eine Auswahl dieser Compositionen befindet sich in der auf vielseitiges
Verlangen hergestellten gemischten

Ausgabe D.
Clavierstücke und Lieder enthaltend und bilden somit die ganze
Serie wie die einzelnen Hefte der „Musikalischen Welt“ für Monat
Januar eine wahre nachträgliche Festgabe für Herz und Gemüth des
deutschen Publikums, mit Berücksichtigung jedweder Richtung und Pähig-
keit im Gebiete der musikalischen Kunst.

Als Nahrung für das erſte Kindesalter
hat der Timpe'ſche Kraftgries ſeit ſeinem 15 jährigen Beſtehen die
glänzendſten Erfolge erzielt.

Ehrenvolle Anerkennung medieiniſcher
Autoritäten.

Der Timpe'ſche Kraftgries, der ſich durch ſeine Billigkeit, leichte
Anwendbarkeit und Verdaulichkeit auszeichnet und ſchon ſeit Jahren von
vielen Aerzten mit n Vortheil angewandt worden iſt, wurde in
letzter Zeit auch in äirpis von den Herren Profeſſor Dr. Sonnenkalb,
Profeſſor Dr. Streubel Profeſſor Dr. Reklam Profeſſor Dr. B.

chmidt, Dr. Kurzwelly mehrfach verſucht, und haben dieſe bekannten
Herren Aerzte verſichert, daß ſie denſelben, namentlich als Erſatz für
Muttermilch, durchaus nützlich und bewährt gefunden haben, und
deſſen Gebrauch nur anrathen können.

à Pack 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei Guſtav Elbe.

Maskenball
der

Hußmannſchen Liedertafel
Sonntag den 2. Februar, Abends 7 Uhr,

käme Sacate des Thüringer Mofes,
woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können und ſind Masken-
billets à 10 Sgr., ſowie Zuſchauerbillets à 7 Sgr. beim Buch
bindermeiſter Hrn. Schultze Gotthardtsſtr., ſowie beim Buch-
bindermeiſter Hrn. Donner, Breiteſtr., zu haben.
Die Räume des Thüringer Hofes ſind außer der Stube parterre links an

dieſem Tage von Abends 6 Uhr ab für nicht am Feſte Theilnehmende geſchloſſen.

r Measſeen batSonntag den 2. Jebruar, wozu freundlichſt einladet

Creypau. Ferd. Chriſtel.Masken ſind bei mir vom Sonnabend Mittag ab zu haben.
Entrée 5 Sgr.

Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle meine auf
das Beſte aſſortirte

Mas kengarderohe für Herren und Damen
der geneigten Beachtung. H. A. Donnerhack.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 9. Februar c., Abends 7 Ubhr,

ſindet Seitens des Geſang-Chors im Saale der Funken-
burg eine Abendanmter hatten beſtehend
aus theatraliſchen Darſtellungen und Geſangs Vor-
trägen 2e. zum Beſten des Begräbniß- und Unter
ſtützungs- Fonds ſtatt, wozu wir unſere Gönner und Freunde
hierdurch einladen. Das Nähere wird ſ. Z. bekannt gemacht und
eine Subſcriptionsliſte in Umlauf geſetzt worden.

Das Directorium.
(Hierzu eine Beilage.)

o
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Beilage zum 6. Slück des Merſehurger Rreisblalls 1873.

Ein Haus in beſter Geſchäftslage, nahe am Markte, zu jedem
Geſchäft paſſend, iſt ſofort preiswerth zu verkaufen Näheres in der
Expedition d. Bl.

BDonnerstag den 30. ar
Maskenball

des Pürger-Heſang- Vereins
in den Räumen des Thüringer Hofes.

Soweit es der Raum gestattet Köpuen auch Nichtmitglieder
Theil nehmen, und sind Billets bei den Herren Matto und
Behrenz., Oberbreitestr. Nr. 488., zu haben.

Der Vorstand.
Männer-Turn-WVerein.
Die GeneralVerſammlung wird auf Sonnabend den 18. d.

verlegt. Der Vorſtand.Sonntag den 19. Januar, Nachm. 3 Uhr,
GeneralVerſammlung des Alten Krieger- Vereins im Vereins-Lokale,
wozu ſämmtliche Mitglieder eingeladen werden.

Nichtmitglieder, welche dem Vereine beitreten wollen, können
ſich daſelbſt melden und die nöthigen Militairpapiere vorlegen.

Das Direet. des Alten Krieger-Vereins.
Das RNeuſahrsconcert des Stadtmuſikdirector J. Krumbholz

unter Mitwirkung der Sängerin Frl. Maria Brauer aus Naum-
burg, ſowie mehrerer auswärtiger Solo- und Orcheſterkräfte findet

Mittwoch den 22. Januar
im Königlichen Schloßgarten-Salon ſtatt.

Programm m.1) Ouverture z. Op. Die Beherrſcher der Geiſter v. C. M. v. Weber,
2) Symphonie B dur v. Haydn,
3) Concert-Arie v, Mendelſohn,
4) Concert für Violine v. L. v. Bethoven (1. Saß),
5) a. Melancholie v. Chopin,

b. Vöglein, wohin ſo ſchnell v. Laſſow,
e. Klein AnnaKathrin v. F. v. Holſtein,

6) Ouverture z. Op.: Fidelio v. L. v. Beethoven.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 61, Uhr. Billets à 10 Sgr.

ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben. Kaſſenpreis 15 Sgr.
J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

c

Sonntag den 19. Januar großes Extra-ESonecert, gege-
ben vom Trompetercorps des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Anfang Abends 7 Uhr.
Nach dem Concert all.

C. Schütz, Stabstrompeter.

Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 18. d. M. Schlachtefest,

S. Knoblau b
Mehler's Reſtauralion.

Sonntag den 19. d. M. von Nachmittags 3 Uhr an Wrurſt-
auskegeln. Montag den 20. d. M. Salzknochen, es
ladet dazu freundlichſt ein

Zum Pfannenkuchenschmaus
in Weuschaum Sonntag den 19. Januar ladet ganz ergebenſt

i K. Rödel.Hoſpital- Garten.

Sonntag den 19. Januar ladet zur Tanzmuſik und Pfan-
nenkuchen freundlichſt ein F. Rothe.“

Feldſchlößchen.
J Sonntag den 19. ladet zum Tanzvergnügen vön Nach

mittags 31, Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier-
Ein zuverläſſiger Diener mit guten Zeugniſſen wird womöglich

ſchon zum 15. Februar, ſpäteſtens 1. April geſucht von
Frau von Reden, geb. von Reden,

Oberaltenburg 826.

e XX. neFür die hieſige Speiſe- Anſtalt der Huſaren-Offiziere wird zum I. Februar e. eine e m zu
verläſſige Köchin geſucht.

Hierauf Refleetirende wollen ſich ſpäteſtens bis
20. d. M. an den Vorſtand der Anſtalt im Hauſe
des Hrn. Ehrlich wenden, woſelbſt die näheren Be-
dingungen u. f. w. zu erfahren ſind.

Weiſtenfels, den 7. Januar 1873.
Ein anſtändiges gebildetes Mädchen welches Nähen,

Plätten, Friſiren kann, in allen weiblichen Arbeiten erfahren
iſt und darüber die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht

S baldigſt Stellung als Jungfer oder Stütze der Hausfrau; zu
S erfragen in der Expedition d. Bl.

wwmm-- c

2 fleißige Dreſcherfamilien finden d. 1. April d. J. bei gutem
Lohn Wohnun d Arbeit auf dem RitteLohn Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute Burgliebenau
bei Merſeburg.

Gute Tiſchler Sauf Pianofortebau finden dauernde Accordarbeit bei

Merſeburg. E. R. Ritter.en.
Knaben, welche nächſte Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden gute Penſion bei Blochwitz, Lehrer.

Zur gefälligen Beachtung
Wenn ein in den 30er oder 40er Jahren ſtehender Mann

Kaufmann oder Oekonom mit einem disponiblen Vermögen von
mindeſtens 2000 Thlr. ſich zu verheirathen geſonnen iſt, ſo kann
dazu eine ſehr günſtige Gelegenheit unter Beobachtung der ſtrengſten
Discretion geboten werden.

Adr. P. N. poste restante Eisleben.
Eine Pelzboa iſt von der Altenburg nach der Gotthardteſtraße

Freitag Abend den 11. d. M. verloren worden gegen Belohnung
abzugeben bei Frl. Herbſt, Burgſtraße.

Buchbinder, Galanteriearbeiter und Etuistiſchler werden für
hohen Lohn auf dauernde Arbeit engagirt, auch werden alte Mer
ſeburger Geſangbücher käuflich für höchſte Preiſe angenommen
wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Ein junger Menſch, der die Bürgerſchule beſucht hat, ſucht,
wenn möglich ſofort, als Lehrling ein Unterkommen in einem Ma-
terialwaarengeſchäft. Geehrte Herren Prinzipale erhalten nähern
Aufſchluß in der Expedition d. Bl.
Dem Fräulein Znna Brückner zu ihrem auf den 20. d. M.
fallenden Geburtstage ein 3 mal donnerndes Hoch, daß die ganze
Unteraltenburg wackelt.

Frau Emilie Fiſchmann in Bündorf.
Frur die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme die meiner in

Gott ergebenen ireuen Gattin bei ihrer Beſtattung zu Theil gewor
den ſind, ſage ich meinen und in meiner Kinder Namen innig

ſten Dank. EhrichtAm 2. Sonntage nach Epiphanias (19. Januar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche

Stadtkirche.
Herr Diac. Jahr.
Hr. Paſtor Heineken.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreifſing.
r r r a Paſtor Gruner.Stadtkirche Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Frobenins. Anmeldung. Einſammlfür den Jernſalems-Verein. ß mlung ber Collecte

Nenmarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

rüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Bibelſtunde: Dienstag den 21. Januar Abends s Uhr, gehalten vom

Herrn Conſiſtorial Rath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule.
Rirchennachrichten von Schafſtädt: Rovember.

Geboren: ein unehel. Sehn; dem Hanudarb. Kappſer ein Sohn dem
Oekonom Stöber jun. eine Tochter dem Sattlermſtr. Kleine ein Sohn dem
Mehlhändler Berger eine Tochter dem Handarb. Thieme eine Tochter dem
arbeiter Hallack eine Tochter; dem Maurer Schimpf eine Tochter der Färber
meiſter Kathe jun. eine Tochter dem Handarb. Otto eine Tochter dem Feldhüter
Ruppert ein Sohn. Geſtorben: der Handarb. Rudolph, 63 J. alt, anKrämpfen der Schuhmacher Meyer sen., 63 J. alt, an Rückenmarkve ehrun

zZus dem Kreiſe enthält das Kmtsblatt:
Die ſeitherigen Feldwebel Johann Gottlob Wolf und Guſtav

Kutzſchbauch zu Merſeburg ſind bei der Königl. General-Com-
miſſion daſelbſt als Büreau-Diätarien angenommen worden.

Mit der Fortführung der Geſchäfte der Special-Commiſſion in
Merſeburg an Stelle des zur allgemeinen Verwaltung zürückgetrete

Herr C onſiſt. Rath Leuſchner.
Herr Diage. Frobenius.



nen Regierungs Aſſeſſors Reuter iſt der OeconomieCommiſſions-
Gehülfe Keibel proviſoriſch betraut worden.
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Dem Staatsanwalt Steinkopff in Merſeburg iſt vom 1.
Januar 1873 ab unter Verleihuug des Rothen Adlerordens vierter
Klaſſe die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion
ertheilt.

Der Canzleigehülfe ZJiehm in Schkeuditz iſt zum Canzliſten bei
dem Kreisgericht in Merſeburg ernannt.

Der Kreisgerichtsbote und Executor Schreiber in Lauchſtädt
iſt an des Kreisgericht in Zeitz verſetzt.

Der Hülfsbote, invalide Trompeter Berger und der Hülfsbote,
invalide Trompeter Schmidt, beide bei dem Kreisgericht in Merſe
burg Letzterer mit der Function bei der Kreisgerichts Commiſſionin Lauchſtädt ſind als Boten und Executoren definitiv angeſtellt.

Der ber. Steueraufſeher Dierberg iſt nach Lützen, der Steuerauf-
ſeher Moldenhauer von Quenſtedt nach Benkendorf, der Grenz-
aufſeher Habenicht aus Rade (Prov. Hannover) als Steuer-
aufſeher nach Schafſtädt, der Thorcontroleur Gladigan aus Merſe
burg als Steueraufſeher nach Zeitz und der Gewichtsſetzer Dieſing
in Merſeburg zum Thorcontroleur daſelbſt befördert reſp. verſetzt

Der Botenanwärter Kühn in Merſeburg iſt zum Telegraphen-
boten bei der Telegraphen Station zuNaumburg a/S. reſp. Bern
burg befördert worden.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Reujahrs- Concert der Stadkcapelle,

muſik. Zuſtände unſerer Stadt, namentlich inſoweit ſie die geſellſchaft
lichen berühren, Verſtändniß und Intereſſe haben, eine paſſende Ge
legenheit, dies auch einmal durch die That zu bekunden. Allerſeits
muß wohl zugeſtanden werden, daß das Amt eines Sadtmuſikus
ein überaus mühevolles iſt und daß die Erhalkung des zu einem
Orcheſter nothwendigen Perſonals, zumal bei der jetzigen Steige

Sorgen verurſacht.Schon aus dieſen Gründen vorzugsweiſe aber, weil Herr Krumb-

holz ſich bemüht, das in Rede ſtehende Concert durch Verſtärkung
der Capelle von außerhalb, durch JnſtrumentalSolis, ſowie durch
Geſangvorträge des Frl. Brauer aus Naumburg beſonders genuß-
reich zu machen, iſt ihm zur Ermuthigung und zum wohlverdienten
Lohne für ſein wackeres Streben eine zahlreiche Betheiligung recht

ſehr zu wünſchen. B.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 16. Januar 1873.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1060 Kilo ſehr ruhig, 78 83 a bez, abfallend und
fehlerhaft billiger.

Roggen 1000 Kilo ruhig, 62—-63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo matt, feine Chevalier 66 68 bez, feine

Landgerſte 57 60 a bez. ordinair ſtill.
Hafer 1000 Kilo 48-49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 17——18 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Eine räthſelhafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

(Fortſetzung,)

Todesmatt lehnte ſich Philippe Val auf ſeinen Alpenſtock; er
wollte etwas ſprechen, allein Lynn ſchnitt ihm das Wort ab, indem
er mit bedeutſamem Nachdruck und ſcharfer Betonung ſagte: „Die

m ken

Dieſe
Cataſtrophe iſt entſetzlich, und doch haben wir eigentlich dankbar zu
ſein, daß das Seil riß, denn wir wären ſonſt ebenſo unrettbar
verloren geweſen, als unſere unglücklichen Gefährten.“ Jn völligem
Schweigen ruhten wir noch eine Weile auf der Felsplatte; Jeder
von uns war ſicherlich mehr mit den Todten als mit ſich ſelbſt be-ſchäftigt. Dann ſtiegen wir hinab; die ſachgemäßen, durchaus nö

thigen Worte, welche Lynn mit dem Führer in Zwiſchenpauſen
wechſelte, und denen ich maſchinenartig Folge leiſtete, waren die
einzigen, welche geſprochen wurden. Unſer Rückweg war fürchterlich;
allein es giebt Momente, in welchen die Seele von ſolchen Schrecken
erfüllt iſt, daß leibliche Gefahren uns gar nicht mehr aufregen.

v

Kenntniß

en Pe Zu Dann telegraphirte ich an meine Elternrung aller Lebensbedürfniſſe, große Opfer und daher auch oft große

Jn unnahbaren Klüften lagen die zerſchmetterten Körper unſerer
Gefährten und wir konnten ihnen nur ein ſtilles, inbrünſtiges Gebet
in ihr Grab nachſenden.

Auch als Lynn und ich am zweiten Tage in unſer Zimmer ge
langt waren brach er das entſetzliche Schweigen nicht, in welches
er ſich gehüllt hatte. Er überließ es dem Führer, die Schickſale
unſerer Expedition zu verlautbaren und von dem Riß des Seiles
Kunde zu geben.

Lynn und ich trafen ohne daß dieſerhalb eine Verabredung
zwiſchen uns ſtattgefunden die nöthigen Anſtalten zu ſchleuniger
Abreiſe. Er wollte ohne Aufſchub nach England zurückkehren, und
ich ich wußte noch nicht, wohin ich meine Schritte lenken würde,
doch fort wollte ich um jeden Preis; der Anblick des Matterhorns
flößte mir Grauen ein.

„Wollen Sie dies nicht an ſich nehmen und weiter befördern,
Sir?“ fragte mich der Engländer, indem er ein Päckchen aus ſeiner
Reiſetaſche nahm und es mir überreichte. Jch faltete das in Papier
gehüllte kleine Packet aus einander und fand Kern's Brieftaſche
darin mit der Photographie von Eliſabeth, ſowie mehrere Briefe
von Damenhand jedenfalls von ihr geſchrieben. Lynn ſagte
mir, daß Kern dies Päckchen habe in die Bruſttaſche ſeines Pale
tot ſtecken wollen, als wir am Margen der Expedition aufbrachen;
er hätte ihm jedoch den Rath ertheilt, es zurückzulaſſen, da beim
Klettern, Rutſchen oder Kriegen es ihm leicht hinderlich werden
könne. Kern, welcher ſeinen Koffer bereits verſchloſſen gehabt hatte
das Päckchen nun Lynn übergeben, der es in ſeine Reiſetaſche legte

Noch einmal ließ ich meinen Blick auf den Engelszügen von
Eliſabeth ruhen, dann ſchlug ich die Brieftaſche mit ihrem Jnhalt
in einen Bogen feſtes Papier und erſuchte Lynn, das Packet mit
ſeinem Siegel zu ſchließen, auch ſeinen Namen und das Datum des
Tages darauf zu ſetzen.

Ein jäher Schreck überfiel mich, als ich an die Schnelligkeit
Khaux h dachte, mit welcher der electriſche Strom alle Be twelches bekanntlich dem Chef derſelben den früher üblichen Neujahrs le Begebenheiten zur

Umgang einigermaßen erſetzen ſoll, bietet allen denen, welche für die
hringt, und daß Eliſabeth ohne vorbereitet zu ſein

den ſchrecklichen Tod ihres Verlobten zuerſt durch die öffentlichen
Blätter erfahren könne. Jch telegraphirte daher ſogleich nach D
an einen dort lebenden, mir befreundeten Herrn, und ſtellte an ihn
die Bitte, Eliſabeth oder deren Vater durch den Hausarzt der Fa
milie, oder deren Beichtvater von dem entſetzlichen Geſchick des jung en

Mannes unterrichten zu laſſen. s
über e Efmeines verunglückten Landsmannes mit

taſche den Ortsbehörden, und verabſchiedete mich von Lynn
„Gott ſei mit Jhnen!“ rief er, ſchüttelte feſt meine Hand und

wir trennten uns für immer.
Jch fühlte mich krank und von ſo düſtern Gedanken

daß ich beſchloß, in einem der ſtillſten Thäler der Schweiz den Reſt
meiner Wanderzeit zuzubringen. Erſt wenn ich die Geſundheit
meiner Seele wiedergewonnen, wollte ich vor meine Eltern und
Eliſabeth treten. Aus meiner Hand ſollte ſie ihr Bild und ihre

Briefe zurückerhalten. eJn dem Thale Anzaska ganz entlegen von der Heerſtraße
des Touriſtenzugs fand ich in einem Häuschen, deſſen oberes
Zimmer leer ſtand, ein wünſchenswerthes Aſyl. Alles um mich
her war unbeſchreiblich ſchön, ſoweit das Auge reichte, deckten Alpen
roſen die Bergeshöhen und ließen ihr glühend Roth zwiſchen den
dunklen Blättern mit Märchenpracht hervorleuchten. Die Vögel
ſangen, die Quellen rauſchten, und duftende Bergkräuter hauchten
ihren Wohlgeruch in die milde, balſamiſche Luft.

„Ein Freudenbrief iſt meine Blüthe
Und jeder Quell ein Letheſtrom!“

ſingt der Dichter. Auch ich ward ruhiger und begann die Tragödie
deren Zeuge ich geweſen, in einem milderen Lichte zu ſchauen

„Die Hoffnung hat die grünen Fahnen
Auf allen Zweigen aufgeſteckt!“

Briefe aus der Heimath und von meinem Freunde in D. er
quickten mich; die theuren Eltern ſtatt mir gerechte Vorwürfe
zu machen, welche ich ſo reichlich verdient prieſen Gott, der mich
wunderbar beſchützt hatte. Und mein Freund ſchrieb daß Eliſabeth
die Trauerkunde zwar tief erſchüttert, doch mit ſeltener Würde und
Faſſung entgegen genommen habe. Von ihm erfuhr ich auch daß
Eliſabeth s Vater ſeit zwei Jahren an einem Gehirnleiden erkrankt
ſei, und von dem herrlichen Mädchen in einer Weiſe gepflegt und
geiſtig wach erhalten werde, welche die Bewunderung der ihn be
handelnden Aerzte errege.

Warum hatte ich ihr Bild eingeſchloſſen? Doch es ſtand ſo
lebhaft vor meiner Seele, daß ich mich anſchickte, es aus der Er
innerung zu zeichnen. Nie war mir bei einem Schaffen auch nur
annähernd ein gleicher Genuß geworden und ich betrachtete das
ſchnell votlendete Portrait mit ſolcher Liebe, als ob es unter meinen

umlagert,

Händen gleich der Statue Pygmalion's zu vollem Leben er
wachen ſollte.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

voll
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